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bestand in den ostdeutschen Bundesländern mit 52,2 % 
erstmals mehr als die Hälfte des Jahresdurchschnitts-
bestandes und ist bis 2020 weiter auf 62,1 % angestiegen 
→ Schaubild B3.1-2.

Der Anteil der unter 25-Jährigen bei den Eintritten be-
trug 2020 unverändert 6,7 %. Der Fokus bei der Betreu-
ung der unter 25-Jährigen mit Qualifikationsbedarf liegt 
auf der Vermittlung in Berufsausbildung. Der Anteil der 
Ausländer/-innen an den Eintritten in Weiterbildung ist 
weiter gestiegen, zuletzt von 26,2 % (2019) auf 27,1 % 
(2020).

Der Anteil der Eintritte von Frauen in FbW-Maßnahmen 
hat sich im Vergleich zum Vorjahr kaum verändert, 
ebenso der Anteil von Eintritten in Maßnahmen mit 
Abschluss in einem anerkannten Ausbildungsberuf. Bei 
dieser Angabe ist zu berücksichtigen, dass als „berufliche 
Weiterbildung mit Abschluss“ Gruppen- und betrieb-
liche Einzelumschulungen gefasst werden (vgl. Kapitel 
B4.5). Maßnahmen, die auf die Teilnahme an einer sog. 
Externenprüfung vorbereiten sowie zertifizierte Teilqua-
lifikationen werden als „abschlussorientierte Weiterbil-
dungen“ gezählt. Eintritte in diese Maßnahmen hatten in 
den letzten beiden Jahren einen Anteil von 22,6 % bzw. 
22,9 %. Auf Personen ohne Berufsabschluss entfielen 
39,6 % (2019: 40,9 %) der Eintritte in berufliche Weiter-
bildung → Tabelle B3.1-2.

Gefördert werden können Qualifizierungen in Berufen, 
für die nach bundes- oder landesrechtlichen Vorschrif-
ten eine Ausbildungsdauer von mindestens zwei Jahren 
festgelegt ist (vgl. Kapitel B3.4). Für erfolgreich ab-
solvierte Zwischenprüfungen bzw. Abschlussprüfungen 
nach beruflicher Weiterbildung können seit 1. August 
2016 Weiterbildungsprämien in Höhe von 1.000 € bzw. 
1.500 € gezahlt werden. Derzeit werden Daten dazu nur 
für Förderungen im Rechtskreis SGB III veröffentlicht. Im 

Zeitraum August 2016 bis Dezember 2020 wurden 2.953 
Austritte mit ausgezahlter Weiterbildungsprämie zur 
Zwischenprüfung, 31.873 Austritte mit ausgezahlter Wei-
terbildungsprämie zur Abschlussprüfung sowie 18.006 
Austritte, für die sowohl eine Weiterbildungsprämie für 
die Zwischen- als auch für die Abschlussprüfung gezahlt 
wurde, erfasst (vgl. Bundesagentur für Arbeit 2021l: 
Tabellen Förderung der beruflichen Weiterbildung). 

Förderung beschäftigter Arbeitnehmer/-innen 
in Unternehmen

Weiterbildung von Beschäftigten, insbesondere in 
kleinen und mittleren Unternehmen, und von geringqua-
lifizierten Beschäftigten, um ihnen zusätzliche Qualifi-
kationen für den Arbeitsmarkt zu verschaffen und ihre 
Beschäftigungschancen und Beschäftigungsfähigkeit 
zu erhalten bzw. zu erweitern, war die Zielsetzung des 
erstmals 2006 aufgelegten, seit April 2012 entfristeten 
Programms WeGebAU. WeGebAU bot als Möglichkeiten 
der finanziellen Unterstützung Zuschüsse zu Weiterbil-
dungskosten und einen Arbeitsentgeltzuschuss für wei-
terbildungsbedingte Ausfallzeiten sowie eine Pauschale 
zu den Sozialversicherungsbeiträgen. Der Umfang der 
jeweiligen Förderungen hing von zahlreichen Faktoren 
ab wie Betriebsgröße und Alter der Beschäftigten. 

Mit dem Gesetz zur Förderung der beruflichen Weiterbil-
dung im Strukturwandel und zur Weiterentwicklung der 
Ausbildungsförderung vom Mai 2020 wurden die zum 
1. Januar 2019 durch das Qualifizierungschancengesetz 
eingeführten Regelungen zur Förderung der Weiterbil-
dung beschäftigter Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer modifiziert. Die Förderung soll darauf gerichtet sein, 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die berufliche 
Tätigkeiten ausüben, die durch Technologien ersetzt wer-
den können oder in sonstiger Weise vom Strukturwandel 

Tabelle B3.1-2: Eintritte in FbW (inkl. Reha) nach ausgewählten Merkmalen 2012 bis 2020 (in %)

Eintritte in FbW nach ausgewählten Merkmalen (in %) 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Frauenanteil an Eintritten in FbW 46,2 45,6 44,7 45,7 43,7 43,7 43,7 43,0 42,4

Förderung der beruflichen Weiterbildung mit Abschluss 13,8 16,3 16,0 15,9 14,8 15,0 15,0 15,8 15,3

Förderung der beruflichen Weiterbildung abschlussorientiert 22,6 22,9

Anteil von Personen ohne abgeschlossene Berufsausbildung 36,1 33,7 34,6 34,6 35,2 33,9 39,7 40,9 39,6

Anteil von unter 25-Jährigen 10,2 9,1 7,9 7,2 7,2 7,1 7,2 6,7 6,7

Anteil von Ausländern/Ausländerinnen 13,5 13,3 15,0 16,4 19,5 21,4 23,7 26,2 27,1

Quelle:  Statistisches Bundesamt: Weiterbildung; Statistik der Bundesagentur für Arbeit: Förderung der beruflichen Weiterbildung;  
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